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Die Vernunft spricht leise; 

deshalb wird sie oft nicht gehört! 
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Liebe Gemeindebürgerinnen! 
     Liebe Gemeindebürger! 

           Liebe Jugend! 
 
Seit 7. April dieses Jahres leite ich nun 
die Amtsgeschäfte der Gemeinde. Es ist 
eine  interessante Aufgabe.  
Viele Anliegen wurden an die Gemeinde 
herangetragen. Die Mitarbeiter im Büro 
ebenso die Mitarbeiter im Außenbereich 
und alle  Gemeinderäte  sind ständig be-
müht, für unsere Gemeinde das Beste zu 
erreichen.   
Ich freue mich als Bürgermeister der 
Marktgemeinde, dass es im Gemeinderat  
ein sehr konstruktives Klima gibt und die 
Diskussionen und Gespräche untereinan-
der zwar mit einiger Härte doch sehr dis-
zipliniert geführt werden.  
 
Nachstehend ein kurze Übersicht über die 
Schwerpunkte in der Gemeindearbeit in 
nächster Zeit: 
Kindergarten 
Für die nächste Zeit stehen einige große 
Entscheidungen an.  So wird der Kinder-
garten durch die finanzielle  Unterstüt-
zung durch die Marktgemeinde Halben-
rain einer Sanierung unterzogen. 
 

Arztpraxis 
Der Ausbau der Arztpraxis für Dr. Vucsina 
beginnt mit 27. Juni 2005. Die Eröffnung 
der Praxis ist mit 01. September 2005  mög-
lich. 
 
Hortus Niger 
Auch für die Sommerakademie wurden die 
letzten Vorbereitungen getroffen und  im  
Getreidespeicher zwei Räume für die 
Künstler adaptiert.  Mit der Sommer-
akademie gibt es wieder laufend die Mög-
lichkeiten für alle Gemeindebürger-innen 
und Bürger, für Gäste aus Nah und Fern, 
für alle die an Kunst interessiert sind, die 
Werkschauen der   einzelnen   Kurse zu  
besuchen. Am  13. August  2005  ist die 
Schlussveranstaltung des freien Malwett-
bewerbes „EX TEMPORE“ im Schloss-
park von Halbenrain mit einer Ausstellung 
von Kleinkunsthandwerkern der Region 
und der Preisverleihung durch eine inter-
nationale Jury. 
 
Feuerwehrjugend-Jugendzeltlager 
In den nächsten Tagen und Wochen wird 
aber unser aller Anliegen die Abhaltung des 
Jugendzeltlagers der Feuerwehrjugend in 
Halbenrain sein.  Ich bitte die Bevölkerung 
um ihre Mithilfe bei dieser Großveranstal-
tung, unterstützen Sie die Freiwilligen Feu-
erwehren ihrer Ortschaften indem Sie sich 
für einen Tag oder einige Stunden  in den 
Dienst dieser Organisation stellen.  Jeder 
Handgriff ist eine Hilfe.  Bitte melden Sie 
ihre Einsatzbereitschaft rechtzeitig bei den  
Kommandanten der Freiwilligen Feuerweh-
ren unserer Gemeinde.  
Auch wird es in diesem Zeitraum Störun-
gen Verkehrsablauf geben. Besonders am 
Anreise- und Abreisetag muss auf Grund 
des vermehrten Verkehrsaufkommens  mit 
Behinderungen gerechnet werden. Zudem 
werden einzelne Straßenabschnitte mit Ein-
bahnen belegt.  Dafür bitte ich um Ver-
ständnis bei der Bevölkerung. Beachten Sie 
bitte auch die Seiten 8 und 9 des Markt-
blattes. 
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 Lebenshilfe Halbenrain 
Im Wohnhaus Halbenrain 9 werden in den 
nächsten Wochen die Räumlichkeiten der 
Gendarmerie und des Standesamtes  für 
Wohnzwecke adaptiert.  Damit geht nach 
einer doch längeren Wartezeit der Wunsch 
der Lebenshilfe Halbenrain nach neuen 
Wohneinheiten für das betreute Wohnen in 
Erfüllung.  
 
Jugendhaus  
Im Gemeinderat einstimmig beschlossen 
wurden der Antrag, im  alten Musikheim ei-
nen Jugendraum zu errichten. Die Umbauar-
beiten für den Jugendraum werden von der 
Jugend selber geleitet und organisiert. Die 
Gemeinde hat unter Vorsitz von GR Lydia 
Königshofer  die Details  mit der Jugend be-
reits besprochen. Kostenvoranschläge und 
Anbote sind bereits eingeholt.  Unter der 
Mitwirkung der Gemeinde kann dieses Vor-
haben ebenfalls in den Sommermonaten ver-
wirklicht werden. 
 
Notwasserleitung - Trinkwasserleitung 
Im vergangen Jahr wurde die Trinkwasser-
leitung von Oberpurkla nach Halbenrain be-
schlossen. Dieses Baulos wird bis zum Ende 
dieses Jahres verwirklicht werden. Damit ist 
unsere Trinkwasserversorgung in der Ge-
meinde gesichert und wir haben die Mög-
lichkeit unser altes Wasserwerk zu sanieren 
ohne dass es dadurch zu Beeinträchtigungen 
in der Versorgung des einzelnen Bürgers 
kommt.   
Durch die laufende Vergrößerung  des Trink-
wasserversorgungsgebietes innerhalb unserer 
Gemeinde  (dazu ist die Gemeinde auch ver-
pflichtet) werden wir zukünftig auch auf ei-
nen ausgeglichenen Gebührenhaushalt im 
Wasserbereich achten müssen.  
 
Kanal und Abwasser 
In den letzten Monaten mehren sich die Stö-
rungen in unserem Kanalsystem. Einige 
Pumpwerke sind aufgrund der hohen Fett-
anteile im Abwasser arg in Mitleidenschaft 
gezogen. Die Reinigung und Instandhaltung 
der Pumpstationen verschlingt 

 jährlich eine Menge Geld. Zudem steigen 
auch die Kosten der Instandhaltung in bei-
den Kläranlagen ständig. Viele Störungen 
werden aber nur durch den sorglosen Um-
gang  von Bewohnern unserer Gemeinde 
verursacht.  
Ich bitte die Bevölkerung  die gemeinde-
eigenen Kanalanlagen nicht als  Rest-
mülltonne zu benützen. (Bioabfall, Win-
deln, Unterwäsche, Reste vom Mittags-
tisch – all die Stoffe haben in einer Kana-
lisation nichts verloren!!!!!) 
 
Stolz auf Halbenrain!!! 
 
Obwohl es einige Problembereiche in un-
serer Gemeinde gibt, werde ich als Bür-
germeister öfters darauf angesprochen wie 
schön es in unserer Gemeinde ist. Es 
stimmt  -  in unserer Gemeinde gibt es 
auch viele fleißige Hände die dazu bei-
tragen, dass unsere Ortschaften gepflegt 
und mit Blumenschmuck versehen  sind. 
 
Danke dafür!  
 
 
Ihr / Euer 
 
Bürgermeister 
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Der Umweltipp! 

Achtung!!!   
Neue Öffnungszeiten für die Sperrmüll–  
und Problemstoffsammlung 
 
Sperrmüll– und Problemstoffsammlung im ASZ Halbenrain ab Jänner 2005: 
 

jeden 1. Mittwoch im Monat  
durchgehend von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 

Bei der monatlichen Sperrmüllsammlung können keine „Gelben Säcke“ übernommen werden. Diese 
werden zu den Abfuhrterminen (lt. Umweltkalender) bei Ihnen zu Hause abgeholt.  
Ebenso ist Restmüll keine Anlieferungsfraktion bei der Sperrmüllsammlung sondern ist dieser in die 
Restmülltonne zu entsorgen.  

Umwelt / Zusschüsse Seite 5 

Landwirte Achtung!  Besamungszuschuss für Zuchtschweine  

Für die Auszahlung des Besamungszuschusses für Zuchtschweine ist die Vorlage der  
Tierliste  des AMA-Antrages 2005 notwendig.  
Alle Betriebsinhaber, welche Zuchtsauen halten, werden daher zum Nachweis ihres Bestan-
des gebeten die Tierliste 2005 bei der Marktgemeinde Halbenrain bis spätestens  
31. Juli 2005 vorzulegen um die Auszahlung des Zuschusses veranlassen zu können. 

 

Kostenzuschuss zur Saisonkarte 2005 für die Parktherme Bad Radkersburg:  
   
Die Marktgemeinde Halbenrain gewährt einen 25 %igen Zuschuss zur Sai-
sonkarte 2004 für die Parktherme Bad  Radkersburg   (Kinder und Jugendli-
che bis 19 Jahre, Erwachsene mit Kinder). Als Nachweis gilt ausschließlich 
der Kassenbon der Parktherme Bad Radkersburg über den Kauf der Saison-
karte. 

Fremdkörper im Kanalsystem 
 
Wie bereits auf Seite 5 (Aus erster Hand) berich-
tet, kommt es im Abwassersystem der Marktge-
meinde Halbenrain immer wieder zu Störungen 
und zu Ausfällen von Pumpwerken und der Klär-
anlagen Halbenrain und Unterpurkla durch Ein-
bringen von Fremdkörpern in das Kanalsystem.  
Es wird nochmals höflich ersucht, diese Unart der 

Einbringung von Fremdkörpern zu unterlassen, da die dadurch entstandenen Scha-
denskosten auf alle Kanalbenützer umgelegt werden und somit auch die Verursa-
cher zur Kasse gebeten werden. Kann der Verursacher eruiert werden, wird sich die 
Gemeinde an diesem natürlich schadlos halten. 



Volksschule Halbenrain / wussten Sie ? Seite 6 

Am Dienstag, 21. Juni 2005, versammelten wir uns mit 
unseren Schülern im Schulhof zur Präsentation unseres 
Schullogos. Neben Eltern und Angehörigen unserer Schü-
ler durften wir auch unseren Bezirkschulinspektor Man-
fred Gollmann, unseren Bürgermeister  Herrn Ing. Dietmar 
Tschiggerl, und den Geschäftsführer der Raiba Halben-
rain-Tieschen, Herrn Ernst Fröhlich  begrüßen.  Unser 
Schullogo ist das Produkt eines Schulprojektes, das in wo-
chenlanger, gemeinsamer Arbeit entstanden ist. Es ist eine 
Gemeinschaftsproduktion von Schülern, Lehrern und El-
tern. Geleitet wurden wir bei diesem Projekt von Frau Lin-
da Achleitner, die mit uns das Logo erarbeitet und künstle-
risch gestaltet hat. Das Ergebnis dieser Arbeit, zwei Perso-
nengruppen in Lebensgröße, setzte Herr  Willibald Haberl 

in weiteren Arbeitsschritten zu unserem Schullogo um. Dieses Zeichen unserer Schule soll 
nun der Öffentlichkeit einen Eindruck von unserer Schulkultur vermitteln. Es soll zeigen, 
an welchen Grundwerten sich das Zu-
sammenleben an unserer Schule orien-
tiert. Die grundlegende Werthaltung, die 
„Philosophie“ unserer Schule, kommt 
hier deutlich zum Ausdruck:   Im Mittel-
punkt aller schulischen Bestrebungen 
steht das Kind –und diese, unsere Schul-
kinder waren es auch, die wesentlich zur 
Entstehung unseres Schullogos beigetra-
gen haben. Sie haben nämlich ganz rich-
tig erkannt, dass man allein schwer wei-
terkommt und dass schulischer Erfolg 
keine Einzelleistung ist. Lehrer und auch 
Eltern sind mitverantwortlich für den 
Lernerfolg jedes einzelnen Schülers.   
Man kann nur gemeinsam weiterkom-
men.                                                                      

Gemeinsam weiterkommen in der Volksschule Halbenrain    -            
Das ist unser großes gemeinsames Ziel! 

Volksschule Halbenrain – Neues aus dem Schulleben 

??? Wussten Sie …, 
 
dass die Marktgemeinde Halbenrain  ein Wegenetz von übere 
120 km zu betreuen hat?  
 
Davon sind 70 km asphaltiert und der Rest befestigte Schotter-
straßen und –wege.  
In die Instandhaltung fallen der Winterdienst mit Schneeräumung 
und Streudienst ebenso wie die alljährlichen Schotterungen und 
Instandhaltungen des Straßenbelages.  

So wie das Wegenetz fällt auch die Instandhaltung der Geh– und 
Radwege entlang von Bundes– und Landesstraßen in unserem Ge-
meindegebiet in den Aufgabenbereich der Gemeinde.  
An Kosten für die Instandhaltung und den Ausbau des Straßen– und 
Geh– und Radwegenetzes sind für das Jahr 2005  ca. €  113.000,00 
veranschlagt. 



Musiwoch´n Strunz 2005: 
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Schlägerung von Uferbewuchs 
Die Baubezirksleitung Feldbach macht aus gegebenem 
Anlass auf folgendes aufmerksam: 
 

Die Schlägerung von Uferbewuchs entlang von Fließgewäs-
sern ist nur im Einvernehmen mit dem zuständigen Wasser-
meister gestattet! 
Zuständiger Wassermeister für den Bereich des Bezirkes Rad-
kersburg ist Herr Thomas Fröhlich  
(Mobil-Tel.: 0676/86 64 32 13. 
Eine nicht sachgemäße Schlägerung stellt eine wesentliche 
Beeinträchtigung und Gefährdung der ästhetischen Wirkung der Naturschönheit sowie des 
Pflanzenbestandes im Sinne des Wasserrechtsgesetzes §105 lit. f. dar und ist auch der § 2 
des Steiermärkischen Naturschutzgesetzes Abs. 1 lit. a - c negativ berührt. 
Insbesondere wird durch unsachgemäße Schlägerungen das ökologische Gleichgewicht 
der Natur negativ beeinträchtigt. 
Ablagerungen in den Uferböschungen, wie z.B. von Rasen-, Gehölz, Stauden-, oder He-
ckenschnittgut verursachen im Falle höherer Wasserführungen zu Verklausungen an Brü-
cken, Stegen sowie im Uferbereich. Dadurch kommt es zu einer verstärkten Hochwasserge-
fährdung. 

Entsprechend § 48 Abs. 1 Wasserrechtsgesetz sind solche Ablage-
rungen innerhalb der Grenzen des Hochwasserabflußgebietes un-
tersagt. 
Die Mitarbeiter der Baubezirksleitung Feldbach sind im Zuge der 
Gewässeraufsicht verpflichtet, unsachgemäße Schlägerungen so-
wie Ablagerungen im Böschungsbereich der Bezirkshauptmann-
schaft Radkersburg als zuständige Wasserrechts- und Natur-
schutzbehörde zu melden. 



Vom 13. bis 17. Juli 2005 findet in Halbenrain das 19. Landesfeuerwehrjugend-Zeltlager mit inter-
nationaler Beteiligung und der 34. Landesfeuerwehrjugend-Leistungsbewerb statt.  
Es werden ca. 3.000 Jugendliche mit ihren Betreuern erwartet. Im Bereich Schlosspark – Kinder-
garten wird ein Zeltdorf mit ca. 230  15-Mann-Zelten aufgebaut, das Großzelt steht am Parkplatz 
des Sportcenters, die Bewerbe werden am Fußballfeld und am Trainingsplatz durchgeführt (siehe 
Lageplan).  
Die 5 Freiwilligen Feuerwehren der Marktgemeinde Halbenrain (Halbenrain, Dietzen, Hürth, O-
berpurkla und Unterpurkla) laden die gesamte Bevölkerung herzlich ein, die einzelnen Veranstal-
tungen zu besuchen (siehe Programm) und sich in der Betreuerkantine (ESV-Halle) zu laben.  
Die Vorbereitungen dazu sind bereits voll im Gange. Viele Freiwillige haben bereits ihre Mitarbeit 
zu vereinbarten Zeiten angeboten, trotzdem bitten wir zusätzlich um die Unter-stützung und Hilfe 
der Bevölkerung, damit die Versorgung für alle Gäste sichergestellt ist. 
Aufruf an die Mehlspeisen-Köchinnen und -Köche unserer Marktgemeinde: am Donnerstag, den 
14. 7. und am Freitag, den 15. 7. 2005 können Mehlspeisen im Schloss Halbenrain abgegeben 
werden. 
Auch für die Sicherheit ist gesorgt: Verkehrsregler, Lagerwache, Krankenschwestern, Ärzte usw. 
stehen bereit.  
Die Feuerwehren der Marktgemeinde Halbenrain danken der Bevölkerung bereits jetzt für das 
Interesse, das Verständnis und die große Hilfsbereitschaft – bitte helfen Sie uns, liebevolle und 
aufmerksame Gastgeber zu sein. 
Für weitere Anregungen und Wünsche:   
BR Edelsbrunner Johann, Tel: 0664/422 55 22   
HBI Krischan Manfred, Tel: 0664/140 14 61 

Landesfeuerwehrjugend 
Zeltlager 2005 

Halbenrain 
vom 13. bis 17. Juli 2005 

LAGEPLAN   HALBENRAIN 
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PROGRAMM: 
 
Mittwoch, 13. 7. 2005 
Anreise der Feuerwehrjugend-Gruppen 
Über 300 Feuerwehrfahrzeuge werden von 14.00 bis 20.00 Uhr in Halbenrain eintreffen. 
[Zeitweise ist mit Verkehrsbehinderungen auf der B69 zu rechnen.] 
 
Donnerstag, 14. 7. 2005 
täglicher Ablauf: Frühstücksausgabe, bezirksweise Standeskontrolle mit den Zeltdorf-Kommandanten und 
Durchführung von Lagerbewerben. 
19.00 Wortgottestdienst mit dem steirischen Diözesan-Jugendseelsorger und den Geistlichen unserer 
Pfarrgemeinschaft im Großzelt. Im Anschluss sorgt die Halbenrainer Musikgruppe „OKAY“ von 20.00 bis 
23.00 Uhr für die musikalische Unterhaltung. In der Pause spielt die neue junge Musik-Band „Brain-
Pregnant“ (Ska, Reggae) aus unserer Region mit dem Halbenrainer Schlagzeuger David Dresler. 
 
Freitag, 15. 7. 2005 
Feuerwehrjugend-Leistungsbewerb am Sportplatz, feierliche Eröffnung um 14.00 Uhr, musikalisch 
umrahmt vom Bläser-Duo aus Klöch. Am Nachmittag: Durchführung des Leistungsbewerbes und Lager-
bewerbe. 
 
Samstag, 16. 7. 2005 
Tag der offenen Türe, Fortsetzung des Leistungsbewerbes mit anschließender Siegerehrung 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen das Lagerleben und die Bewerbe der Feuerwehrjugend kennen 
zu lernen. An diesem Tag kommen zum Leistungsbewerb vor allem Feuerwehrjugend-Gruppen, die nur 
am Bewerb und der anschließenden Siegerehrung (über 4.000 Jugendliche und Betreuer) mit unserer 
Frau Landeshauptmann Waltraud Klasnic und dem Landesbranddirektor Franz Hauptmann um 17.00 Uhr 
teilnehmen - musikalische Umrahmung: Grenzland-Musikkapelle Halbenrain. Im Anschluss: geselliges 
Beisammensein im Großzelt.  
[Durch die An- und Abreise der Gruppen, die nur am Leistungsbewerb und der Siegerehrung teilnehmen, 
kann es auf der B69 zeitweise zu Verkehrsbehinderungen kommen.] 
 
Sonntag, 17. 7. 2005 
Abreisetag 
Zwischen 11.00 und 14.00 wird der Großteil unserer ca. 3.000 Feuerwehrjugendlichen und Betreuer mit 
ihren Fahrzeugen abreisen. [In diesen 3 Stunden ist mit massiven Verkehrsbehinderungen auf der B69 
zu rechnen.] 
 
Rahmenprogramm: von Donnerstag bis Samstag besteht am Liebmannsee in Altneudörfl für die Feu-
erwehrjugendlichen in Verbindung mit ihrem Lagerpass eine günstige Bademöglichkeit, auch die Angel 
zum Fischen kann mitgenommen werden. 
  
Verkehr: Die Bewohner der KG Dietzen werden gebeten, von Mittwoch, den 13. Juli ca. 
14.00 Uhr bis Sonntag, den 17. Juli 2005 ca. 14.00 Uhr die direkte Verbindung zwischen 
Dietzen und Halbenrain zu meiden und auf die Dorntral-Straße,  die Pfarrsdorfer-Straße 
oder über Donnersdorf -Au auszuweichen.  
Die Gärtnerei Potzinger-Neubauer ist ebenfalls über diese Wege erreichbar. 
 

Die gesamte Bevölkerung ist zu allen Einzelveranstaltungen herzlich eingeladen!  
Eintritt frei - für Ihre Verpflegung ist ausreichend gesorgt! 

Auf Ihr Kommen freuen sich die 5 Feuerwehren der Marktgemeinde Halbenrain! 
       
      HBI Krischan Manfred                                                               ABI BR Edelsbrunner Johann 
      Kdt. der FF Halbenrain                                                              Kdt.-Stv. Bezirk Radkersburg 
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Abschnittsnassbewerb ( Abschnitt V) am  28.05.2005 in Unterpurkla 
 

Am 28.05.2005 wurde in Unterpurkla, Gmd.Halbenrain, ein Ab-
schnittsnassbewerb durchgeführt. Bei sommerlichem Wetter 
haben neun Gruppen teilgenommen. Als umsichtiger Leiter fun-
gierte BR Johann Edelsbrun- ner, Abschnitts-
kommandant –Abschnitt V. Unterstützt wur-

de er von HBI 
Moder und OBI 
Baumgartner 
der FF Unter-
purkla. 
Die Feuerwehr-
leute zeigten großes Engagement und die Leis-
tungen konnten sich sehen lassen.  Als Sieger 

ging die Bewerbsgruppe Deutsch Haseldorf, Gmd. Klöch, hervor. 
Auf den Plätzen landeten die Bewerbsgruppen aus Hürth 
und Weixelbaum II  (die Gruppe mit den etwas älteren Ka-
meraden ). 
Bei der Siegerehrung konnte BR Edelsbrunner zufrieden 
Bilanz ziehen. Als Ehrengast nahm Bgm. Ing.Dietmar 
Tschiggerl an der Veranstaltung teil und zeigte sich über 
die Leistungsfähigkeit erfreut. 
Die Kameraden der FF-Unterpurkla hatten wie immer für 
beste Voraussetzungen für ein gemütliches Beisammen-
sein gesorgt. So klang die Veranstaltung bei Speis und 
Trank und guter Unterhaltung aus. 

Rasentraktor-
Rallye 
in Oberpurkla 
Viel Spaß hatten die Teilnehmer und 
die Zuseher bei der 2. Oberpurkla 
Rasentraktor Rallye. 
Neben  15 einheimischen Fahrern 
nahmen auch 16 Gäste des Radho-
tels Schischek teil. 
Der Parcours war in verschiedene Sonderprüfungen aufgeteilt. Es gab Geschicklichkeitsteile 
und einen Slalomkurs bei dem die Geschwindigkeit zählte. Alle Teilnehmer bewältigten den Kurs 
mit Bravour, und wir gratulieren Herrn Josef Graßl zum Sieg der Rallye. 
Nach der Urkundenverteilung und einer kurzen Pause bei der sich die Gäste mit Speisen und 
Getränke stärken konnten fand die Maibaumverlosung statt. 
Zur vorgerückten Stunde fand die Veranstaltung ihr Ende. Die Wehrleitung bedankt sich bei al-
len Teilnehmern und Gästen für die rege Teilnahme und freut sich auf ein Wiedersehen bei der 
3. Oberpurkla Rasentraktor Rallye 2006.    
             LM Wimberger Günther    
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Gemeinsame Übung aller Feuerwehren der Marktgemeinde Halbenrain 
 

Am 07. Juni 2005 fand eine Feuerwehr-Übung auf dem Areal der 
ASA Halbenrain  statt. Neben den Feuerwehren von Halbenrain, 
Dietzen, Hürth, Oberpurkla und Unterpurkla  waren auch die A-
temschutzgeräteträger-Trupps von Klöch, Tieschen und Weixel-
baum  im Einsatz. Alle Feuerwehr-Männer leisteten beste Arbeit 
um die Aufgaben „Löschen eines großen Brandes mit Ausbrei-
tung“ und „Rettung von Personen aus dem verrauchten Räumen 
im Obergeschoss“ und zu erfüllen.  
 
Nach dem „Brand 
aus“ und einer kur-

zen Übungsbesprechung gab es noch vom Betriebs-
leiter DI Robert Rothschädl eine Führung  durch die 
Sortierhallen, um die Gegebenheiten für einen allfälli-

gen Ernstfall kennen zu 
lernen.  
Im Anschluss wurden 
alle Kameraden von 
der Fa. ASA Halben-
rain zu einer Jause  bei 
der Dorfschenke Pölzl-
Bischof eingeladen. 

Der SV Raiffeisenbank Halbenrain bedankt sich bei 
folgenden Sponsoren, die unsere U-9 Mannschaft mit 

neuen Trainingsanzügen ausstatteten: 
Dies sind wie folgt: 
⇒  Fa. Zorn Pflanzenschutz, Pischelsdorf 
⇒  Fa. Autohaus Levak, Halbenrain 
⇒  Fa. Gasthof Wagner, Halbenrain 
⇒  Fa. Matzhold Johannes Transporte + Logistik, Unterfladnitz 
 
Wir möchten uns auch beim Trainer der U-9, Herrn Amschl Bernhard für sein Enga-
gement und beim Co-Trainer, 
Herrn Putz Bertl für die gute 
Zusammenarbeit recht herzlich 
bedanken. 
Einen besonderen Dank an 
Herrn Maitz Josef für die Bereit-
stellung seines Busses. 
Außerdem möchten wir uns bei 
allen Eltern bedanken, die beim 
U-9 Turnier in Halbenrain so 
tatkräftig zur Seite standen. 
Nochmals recht herzlichen 
Dank. 
Zum Schluss möchten wir uns 
noch bei allen Spielern der U-9 
für ihren großen Einsatz bedan-
ken und wünschen deshalb viel 
Erfolg in der nächsten Saison 

stehend von links: Putz Bertl, Frühwirth Philipp, Kotzbeck Michael, Statovci 
Albatros, Fleischhacker Alexander, Trainer Amschl Bernhard 
sitzend von links: Putz Konstantin, Tropper Tobias (Kapitän), Frankl Christi-
an, Kreiner Philipp, Schischek Gernot; nicht am Bild: Schöttl Alexander 

Halbenrainer U-9 
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Grenzlandmusik Halbenrain 
 
Die Grenzlandmusik Halbenrain bedankt sich recht herzlich bei 
der Bevölkerung von Halbenrain, für die gute Aufnahme beim 
Tag der Blasmusik Anfang Mai dieses Jahres. 
Wie sicherlich nicht teilnahmslos an der Bevölkerung vorbei ge-
gangen ist hat sich im Februar der Vorstand der Grenzlandmu-

sik Halbenrain stark verjüngt. Der Alt-Obmann Hans-Peter Maierhofer, welcher seit 1999 die Geschi-
cke der Grenzlandmusik leitete, stand für eine weitere Funktionsperiode nicht mehr zur Verfügung, 
und so wurde nach einer neuen Vereinsführung gesucht. Als Kandidat für dieses Amt wurde der erst 
27-jährige Wolfgang Palz erkoren. Nach der Neuwahl im Februar stellt sich nun folgendes Vor-
standsbild zusammen, als Obmann Wolfgang Palz, sein Stellvertreter Klaus Stacher, Kapellmeister 
Manuela Fritz, Finanzreferent Raimund Prassl und als dessen Stellvertreter Karl Ruckenstuhl. 

Als wichtigsten Punkt in Zukunft gibt die neue Vereinsführung an, sich um Vereinsnachwuchs zu 
kümmern. Leider stößt man dabei auf weite Ablehnung. Kinder werden nicht mehr in die Musikschu-
len gegeben. Doch wo liegen die Gründe? Ist es der finanzielle Aspekt, oder ist einfach dass Interes-
se nicht mehr vorhanden, die eigenen Kinder in den Reihen der Grenzlandmusik Halbenrain mar-
schieren zu sehen, sie in Gemeinschaften und Öffentlichkeit zu integrieren? Oder liegt vielleicht der 
Grund dafür, dass es in der heutigen Zeit trendig ist, den Dienst an der Gemeinschaft zu verweigern, 
vorrangig die eigenen Ziele zu verfolgen, sich nicht dafür zu interessieren, wie es den Anderen geht, 
was sie denken oder fühlen. Musik fördert die Entwicklung unserer Kinder, die Feinmotorik und das 
soziale Engagement.  
Die Grenzlandmusik Halbenrain erwägt in den Sommerferien einen Aktionstag für Musikinteressierte 
Kinder zu machen. Dabei können die Kleinen verschieden Instrumente ausprobieren und vielleicht 
ihr musikalisches Talent dabei entdecken. Die Grenzlandmusik Halbenrain besitzt einige Instrumen-
te, welche für das erlernen dieser an den Musikschulen kostenlos zur Verfügung gestellt werden  
können. 
Versuchen wir gemeinsam einen Kulturträger in der Gemeinde zu erhalten, schicken sie Ihre Kinder 
in die Musikschulen, Beginn ist wieder bei Schulanfang. 
Für Fragen und Anregungen steht Ihnen Obmann Wolfgang Palz  
unter der E-Mail Adresse: aon.912470583@aon.at gerne zur Verfügung. 
 
 
Neue Adresse: Grenzlandmusik Halbenrain 
   8490 Halbenrain 220 
 
Mit musikalischen Grüßen 
 
Wolfgang Palz, Obmann 
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SAUBERES RADKERSBURG 
 

Die Berg- und Naturwächter der Ortsstelle Radkersburg unternahmen im Frühjahr zusammen mit eini-
gen Freiwilligen eine Flurreinigung in den Gemeinden Bad Radkersburg, Radkersburg-Umgebung, Hal-
benrain, Klöch, Tieschen und entlang des  Murradweges. 
Es wurden neben div. Sperrmüll wie Küchenherd, SAT-Anlage, KFZ-Karosserieteile, auch 41 Säcke mit 
Restmüll und Sondermüll wie Traktorbatterien gesammelt. 
Bei dieser Aktion wurde von uns eine illegale Mülldeponie aufgespürt und der Grundbesitzer wurde auf-
gefordert, diese zu entfernen. 
Weiters wurde von uns festgestellt, dass leider sehr oft 
die leeren Kunstdüngersäcke und Gewächsfolien nicht 
ordnungsgemäß entsorgt, sondern vielmehr am Wal-
desrand vergraben werden. 
Ein Dankeschön der Fa. ASA-Abfallservice Halbenrain 
für die kostenlose Übernahme mit fachlicher Entsor-
gung und der Fam. Baumann (Spedition) für die Zwi-
schenlagerung und den Abtransport des Mülls. 
Die Berg- und Naturwacht bedankt sich recht herzlich 
bei den freiwilligen Helfern und wird auch im nächsten 
Jahr wieder eine Säuberungsaktion durchführen unter 
dem Motto: „ SAUBER nicht SAUBÄR“ 

 

 

 Ortsstelle Radkersburg 

Frühjahrsputz im Jagdrevier Donnersdorf-Unterpurkla 
 
Bereits zum fünften Mal sind die Jäger von Donnersdorf Au und Unterpurkla unter ihrem Obmann Josef 
Kirchengast, vlg. Nullbauer zur jährlichen Revierreinigung ausgerückt. 

Dabei wird alljährlich entlang der Radwege 
und Bachläufe auf achtlos weggeworfenen 
Abfall unserer Zivilisation „zur Jagd geblasen“ 
und schwerpunktmäßig eine wilde Deponie 
geräumt. 
Der Lahn im Gemeindegebiet von Unter-
purkla, zwischen Kläranlage und Großschitz 
galt dieses Jahr unser Augenmerk. 
Einen aufrichtigen Dank der Marktgemeinde 
Halbenrain für die Übernahme der Entsor-

gungskosten der Müllfuhre. 
Für die Jäger von Donnersdorf Au und Unterpurkla gehört 
auch diese Aktion zum Selbstverständnis von Jagd, gemäß 

dem Wahlspruch der 
s t e i r i sc hen  J äge r 
„Weidwerk verpflichtet“. 
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Zum 80. Geburtstag: Edelsbrunner Rosa, Halbenrain 37 Zum 80. Geburtstag: Prelec Margarethe, Halbenrain 5 

Zum 90. Geburtstag: Domittner Franz, Halbenrain 140/6 

Zum 80. Geburtstag: Burger Heinrich, Oberpurkla 77 

Herzlichen Glückwunsch... 
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Bundesministerin Liese Prokop eröffnet 
Gendarmerieposten Oberpurkla 
 

Der Postenkommandant Johannes Hatzl konnte am 23. April 
2005 neben Frau BM Prokop und Herrn Landesgendarmeriekom-
mandanten Brigadier Peter Klöbl noch zahlreiche Repräsentan-
ten des öffentlichen Lebens, Kollegen des Ruhestandes und 
mehr als 1000 Besucher bei der offiziellen Eröffnung des neuen 
Gendarmeriepostens in Oberpurkla begrüßen. 
 

Brigadier Klöbl erläuterte in seiner Ansprache die Hintergründe 
zum Neubau der Dienststelle. Die bestehenden Posten Halben-
rain und Straden wurden zusammengelegt und mit 16 Beamten, 
darunter drei Damen, besetzt. Somit ist eine ständige Besetzung 
und Einsatzbereitschaft gewährleistet. Zusätzlich ist der Posten 
Halbenrain für die Überwachung der EU-Außengrenze zuständig.  

 

Frau BM Prokop eröffnete nach ihrer Festrede den neuen Posten und übergab ihn damit offi-
ziell seiner Bestimmung.  
 

Dechant Karl Niederl und Diakon Christian Plangger 
segneten nicht nur das Dienstgebäude, sondern auch 
die Menschen die darin ein- und ausgehen, wie De-
chant Niederl in seiner Ansprache betonte.   
 
Nach der Bundes- und Landeshymne, gespielt von 
der Gendarmeriemusik Steiermark bedankte sich 
Postenkommandant Hatzl bei allen Entscheidungs-
trägern, die mit dem Entschuss zum Neubau zum Be-
stand eines Gendarmeriepostens beigetragen haben. 
Insbesondere bei den Bürgermeistern Alois Domittner 
und Alfred Schuster sowie  bei Peter Autischer und 
Brigadier iR Horst Scheifinger, die mit Weitblick an die Sache herangegangen sind.   
 
Im Anschluss zeigten die EKO-Cobra-Süd und der DH-Staffel  ihr großes Können.  Dabei 
waren auch ein Hubschrauber, ein Kranwagen der Feuerwehr und drei vom Autohaus LE-
VAK zur Verfügung gestellte Fahrzeuge im Einsatz.   
 
Anschließend konnten sich alle Besucher im Rahmen eines „Tages der offenen Postentür“ 
vom gelungenen Innenbereich des Postens überzeugen und auch technisches Gerät und 
Einsatzmittel besichtigen. 
In der Zwischenzeit verköstigte Richard Schischek geschickt mit seinem Team die an die-
sem heißen Tag schon hungrig und durstig gewordenen Gäste.  Das gesponserte Murauer-
Bier wurde von Thonegg Heinz und Herbert und Trummer Erwin gekonnt ausgeschenkt.  
 
Die Musik „Die Rucki’s“  ließen mit ihrer Musik die Eröffnungsfeier  in angenehmer Stimmung 
ausklingen.   
 
Johannes Hatzl 

Seite 19 Eröffnung Gendarmerieposten Oberpurkla 



 Fachschule  für  Land- und Ernährungswirtschaft  

 Halbenrain - St. Martin  
 

Schon im März begann die Sprachvorbereitung für den Schüleraustausch mit Portugal.  
Mit Fr. Sigrun Rönfeld lernten wir nicht nur die portugiesische Sprache, sondern auch die Lebensweise 
und Kultur der Portugiesen kennen, da sie einige Jahre in Portugal lebte. 
Der Höhepunkt unserer Comenius1 Schulpartnerschaft - das Fremdsprachenprojekt mit den 
Portugiesen „The greener you eat, the healthier are you!”-  ist der Schüleraustausch in Portugal. 
Der große Tag war der 4. April: um 5.00 Uhr morgens starteten 14 SchülerInnen des 2. Jahrganges in 
Beleitung von Fr. FSL Gertrud Rauch und Fr. FSL Ingrid Wagner am Flughafen Graz Thalerhof. Die 
Flugroute ging über Frankfurt und bereits um 10.40 Uhr landeten alle glücklich in Porto. In Santo Tirso 
angekommen, lernten die ProjektteilnehmerInnen ihre Partner, die Schule Escola Profissional Agricola 
Conde S. Bento und die neue Umgebung kennen. In der ersten Woche wohnten die österreichischen 
SchülerInnen bei den Gastfamilien, um die portugiesische Kultur so besser kennen zu lernen.  
Einige Programmpunkte waren:  
♦ Besichtigung einer Gemüse- und Anthurinum-Produktion um Riba d’Ave  
♦ PAM – Anlieferung - Sortierung - Verpackung von Obst und Gemüse (für den 

deutschen Markt) in Póvoa de Varzim, Masseiras – Apúlia 
♦ Viana do Castelo: Kirche Santa Luzia, Schnittblumenproduktion von 

Chrysanthemen in Gewächshäusern, Altstadtrundgang 
♦ UTAD – Universität für Landwirtschaft – Vila Real  

(Heil- und Gewürzkräuter) 
♦ Weingärten im Weltkulturerbe der Region Douro - Régua  
♦ Besichtigung von Guimarães, der Wiege Portugals 
♦ Shrine von Saweiro - Besuch des zweitgrößten 

Marienwallfahrtsortes  
♦ Braga – Shrine of Bom Jesus do Monte 
♦ Biologischer Park in Villa Nova de Gaia 
♦ Fachexkursionen nach Porto: 

Bierbrauerei Unicer 
Museum of Modern Art – Park de Serralves 
Portweinkellerei “Calem” 
Palacio da Bolsch 
Fischkonservierung (Bacalhau und Sardinen) Ramirez in Porto 
Matosinhos (Strandpromenade, Hafen, Castelo) 

♦ Weinbaubetrieb mit Milchproduktion und Käseherstellung - Qinta da Aveleda – 
wunderschöner Garten mit Azaleen und Rhododendren 

♦ Lissabon - Stadtbesichtigung 
♦ „The greener you eat, the healthier are you“: Arbeit an der CD-ROM 
♦ Präsentation der CD-ROM in Projektgruppen an der Schule 
♦ Gemeinsames Kochen von portugiesischen Gerichten 
 

Das Programm war sehr umfassend und anspruchsvoll. Viele neue Eindrücke 
prägten die SchülerInnen . Dieses Erlebnis werden sie sicherlich  
n i c h t  s o  s c h n e l l  v e r g e s s e n  .  
Natürlich verbesserten sich die Englischsprachkenntnisse enorm, denn es wurde 
nur in englischer Sprache kommuniziert. Beeindruckend war die Hilfsbereitschaft 
u n d  F r e u n d l i c h k e i t  d e r  P o r t u g i e s e n .  
Das Essen schmeckte ein bisschen ungewohnt, weil wir in der österreichischen 
Küche andere Kräuter und Gewürze verwenden. 
Es stimmte so manche Projektteilnehmerin traurig, dass sie ihre neuen Freunde in nächster Zukunft nicht 
wieder sieht. Wir alle hofften sehr, dass auch den Portugiesen unser Heimatland Österreich gefallen hat. 
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Participating in the Exchange Programme – Socrates with Austria during two weeks was a fabulous 
experience. It was our first time in Austria and the first Exchange Programme we were in. 
We have learned more about the use of Aromatic and Medicinal Herbs, the theme of our project as we 
had the opportunity to see some herbs that don’t exist in Portugal. 
Austria is a beautiful country with lot of history and green places. We were surprised with the big 
number of farmers, comparatively with Portugal farmers, who produce in a biological way and have 
good results. The day starts and ends earlier than in Portugal, maybe because of that we spent big part 
of the morning sleepy. 

We enjoyed all Austrian people a lot. Everyone was 
very nice and friendly to all of us. The welcome in the 
school was fantastic too, the rooms are very cosy and 
we felt like a big family here. 
I have to thank to the families where we stayed in the 
first week, we could felt the effort us feel like in our 
homes. 
I expect to come back to Austria again specially to Halbenrain 
because I’m really “in love” with this country. 

Written by Ricardo GUEDES 

Für die SchülerInnen des 1. Jahrganges war das zweitägige Erlebniscamp 
Mürzsteg ein Höhepunkt im Mai. Fr. FSL Koller und Fr. FSOL Frauwallner 
begleiteten die Klasse. In Interaktionsspielen, an der Outdoor-Kletterwand, bei der 
Nachtexpedition und beim „Abseil-ing“ war Teamwork und Rücksichtnahme auf 
einander gefragt. Kommunikation, Vertrauen und Verantwortung wurden dabei 
intensiv geschult. Die eigenen Grenzen zu erfahren, war auch ein Ziel. Viele 
empfanden die Nächtigung in den einfachen Holzhütten als Erlebnis. So hat dieses 
Camp auch viel Positives für die Klassengemeinschaft gebracht. 

 

Der Schüleraustausch in Österreich mit unseren portugiesischen Partnern fand vom 30. Mai bis 12. Juni 
statt. Auch sie erlebten Österreich mit allen Sinnen: 
 

♦ Halbenrainer Kräutergarten 
♦ Empfang in der Gemeinde 
♦ Besuch in Bad Radkersburg  
♦ Besuch der FS Hatzendorf 
♦ Besichtigung der Riegersburg  
♦ Kräutergärtnerei Wagner   

in Gutendorf 
♦ Schloss Kapfenstein  
♦ Landesversuchsanstalt Wies 
♦ Biobetrieb - Kräuterhof Lampl 
♦ Weinbaufachschule Silberberg  
♦ Jungpflanzenzucht Scherr  

in Weixelbaum 
♦ Weinbaubetrieb Neumeister – Saziani  
♦ Obstselektion – Bund, Wieden 
♦ Obstproduktion – Spätauf, Pichla  
♦ Exkursion nach Graz  
♦ Fachschule Alt Grottenhof 
♦ Wien - Stadtbesichtigung 
♦ CD-ROM erweitern 
♦ Kräuter-Kochbuch erstellen 
♦ Gemeinsames Kochen  
♦ Abschiedsdinner mit den Gasteltern 
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Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Halbenrain - St. Martin 

8492 Halbenrain 1    0 34 76 / 20 69   Fax: 0 34 76 / 20 69 – 3 
e-mail: fshalbenrain@stmk.gv.at 

Besuchen Sie unsere Homepage: www.stmk.gv.at/fachschule/halbenrain 

HerzlichHerzlichHerzlich willkommenwillkommenwillkommen   
zumzumzum 

  

ProgrammProgramm 

♦ Heilige MesseHeilige Messe um 9.30 Uhr 
umrahmt vom Absolventenchor  
in der Halbenrainer Pfarrkirche 

♦ Ausstellung von ArbeitenAusstellung von Arbeiten 
der SchülerInnen und AbsolventInnen 
von 10.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

♦ Festliche Feier Festliche Feier um 11.30 Uhr 
im Schlosshof 

♦ ProjektabschlussProjektabschluss 
Comenius1 Schulpartnerschaft –
Fremdsprachenprojekt mit Portugal 
„The greener you eat, the healthier you are!“ 

♦ BuchBuch-- und CD und CD--PräsentationPräsentation 

♦ Rundgang im KräutergartenRundgang im Kräutergarten 

♦ KinderbetreuungKinderbetreuung 

♦ SchabasSchabas – der Zauberer für Kinder 
um 15.00 Uhr im Schlosshof 

♦ SchülerdarbietungenSchülerdarbietungen im Schlosshof 
um 16.00 Uhr 

Wir verwöhnen Sie gerne kulinarisch!Wir verwöhnen Sie gerne kulinarisch!  

12.30 – 14.00 Uhr: Warme Speisen 
14.00 – 17.00 Uhr: Kaffee und Mehlspeisen 

SchulfestSchulfestSchulfest   
undundund 

AbsolvententagAbsolvententagAbsolvententag   
der Fachschule für der Fachschule für  

LandLand-- und Ernährungswirtschaft und Ernährungswirtschaft  

Halbenrain Halbenrain –– St. Martin St. Martin 

am Sonntag, 26. Juni 2005am Sonntag, 26. Juni 2005 

im Schloss Halbenrain!im Schloss Halbenrain! 

 
 Auf Ihren Besuch freuen sich 

FSDir. Leopoldine Tschiggerl 
mit ihrem Team und 

Angelika Moder, 
Obfrau des Absolventenvereins  

der Fachschule Halbenrain! 
 

PORTUGIESISCHES aus der SCHLOSSKÜCHE 
Palatschinken, gefüllt mit Faschiertem, Thymian und Edelkastanien (aus Nordportugal) 
Fülle 
1 El Öl 
1/2 Kl geriebener Ingwer  
14 dag Faschiertes  
1/2 fein gehackte Zwiebel  
6 Edelkastanien (bissfest 
gekocht und geschält) 
6 dag gehackte Pilze  
1 Kl Maisstärke 
1 Kl gehackter Thymian  
Salz, Pfeffer 
Panier 
2 Eier 
5 dag Semmelbrösel 

Teig für Palatschinken 
2 Eier, Salz 
6 dag Mehl (glatt) 
100 ml Milch 
Palatschinken zubereiten: 
Mehl, Salz und Milch glattrühren, 
Eier darunterrühren. Fett in 
Pfanne erhitzen, Teig dünn 
ganzflächig einlaufen lassen und 
einseitig goldgelb backen; 
Vorgang solange wiederholen, bis 
der Teig verbraucht ist. Frittaten 
kalt stellen.  

 

Für die Fülle: Öl erhitzen, Ingwer 
einige Minuten anbraten, Faschiertes 
dazugeben, rösten; gehackte Zwiebel 
und Pilze beigeben, weiterbraten,  
Kastanien dazugeben. 
Mit Salz und Pfeffer würzen, mit 
Maisstärke binden, mit Thymian 
abschmecken.  
Palatschinken füllen, Enden 
einschlagen, straff einrollen;  
zuerst in zerschlagenen Eiern und, 
dann in Semmelbröseln wälzen.  
In reichlich Öl backen, abtropfen 
lassen und servieren. 
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Arbeitswütige Schüler suchen Betriebe  
für Ferialpraxis! 
 

Eine ganze Menge von „arbeitswütigen“ SchülerInnen wollen in den Ferien zeigen, 
was sie alles können. Sei es: 

⇒ Die Programmierung von Homepages 
⇒ Das Erstellen von Powerpoint Präsentationen 
⇒ Das Erstellen von Excel-Tabellenkalkulationen 
⇒ Die Erstellung von Kundendatenbanken  
⇒ Sekretariatsdienstleistungen ... 
 

Ferialarbeitnehmer sind für jeden Betrieb gewinnbringend einsetzbar. 
 
Nutzen Sie das Service der Ferialjobbörse Steirisches Vulkanland und geben Sie uns Ihre freien 
Jobs telefonisch durch. 
 
Das Team der Ferialjobbörse unterstützt Sie auch bei rechtlichen Fragen (Anmeldung, Versiche-
rungspflicht...).  
Kontaktieren Sie Herrn Mag. (FH) Bernd Gerstl unter 03152/8575-310 bzw.  
info@ferialjobboerse.vulkanland.at oder über die Vulkanland-Homepage: 
http://web.logo.at/LOGODatenbanken/Infoservice/jobboerse.nsf/bieteFJ 

Innovationspreis 2005  
 
 

Für die besten Ideen im Bereich Kulinarik, Handwerk und Kulturtourismus im Vulkanland gibt es 
 

⇒ drei Innovationsschecks (je 5.000,Euro, je 2.000 Euro und je 1.000 Euro) 
⇒ Sensibilisierung des Theams und mediale Präsentation und  
⇒ eine offizielle Ehrung der Sieger und deren Standortgemeinden. 

 

Teilnahmeberechtigt sind Gewerbebetriebe, landwirtschaftliche Betriebe, GründerInnen und jene die es 
noch werden wollen. 

⇒ Zeitraum 01. Juni 2005 bis 04. August 2005 
⇒ Einreichstelle: Verein zur Förderung des steirischen Vulkanlandes, Dörfl 2, 8330 Kornberg, 
⇒ (Frau Marianne Meier, 03152/883 80 11 meier@vulkanland.at ) 

  
Bewertungskriterien: 
⇒ Beitrag zur wirtschaftlichen, regionalen Entwicklung  

innovative Dienstleistungskonzepte, Produktinnovation, Einführung innovativer Geschäftsfelder 
oder Betriebsgründung, Kooperation 
 

⇒ Beitrag zur gesellschaftlichen, regionalen Entwicklung  
innovative Arbeitsbedingungen, Erhaltung typisches Landschaftsbild, soziales Engagement, 
Imageträger Vulkanland 
 

⇒ Beitrag zur ökologischen, regionalen Entwicklung  
umweltfreundliche Herstellungsverfahren, ökologische Zertifizierung, Verwendung erneuerbare 
Rohstoffe 
 

⇒ Realisierungschance und Vulkanlandbezug 
 

Bringt die Umsetzung der Idee ein Vorteil gegenüber anderen Regionen? Wie innovativ ist die 
Idee. Neu? Ist der Bezug zum Vulkanland stark? Passt die Idee in den regionalen Kontext - ent-
wickelt sie Synergien? Eignung der Produkte für den überregionalen Markt - wie groß ist die-
ser? 

Weitere Informationen: http://www.vulkanland.at/ 
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8492 HALBENRAIN 32 
 

Tel. 03476 29 899 Fax 03476 29 8 77  E-Mail: grenzland@maschinenring.at 
 

 
Maschinenring bietet flexiblen Zuerwerb 

 
 
Die Notwendigkeit zum Nebeneinkommen in der Landwirtschaft steigt. Doch statt sich tra-
ditionellen Formen des Zu- und Nebenerwerbs mit fixen Arbeitszeiten zuzuwenden, greifen 
immer mehr Bauern zum flexiblen Arbeitsangebot der Maschinenringe. 
 
Das Problem ist vielen Bauern bekannt: Der landwirtschaftliche Betrieb wirft zu wenig Ein-
kommen ab, also wird ein zusätzliches Standbein gesucht. Dies ist aber nicht immer einfach: 
Fütterungs- und Anbauzeiten sollten eingehalten werden, während der Ernte soll kurzfristig 
Urlaub genommen werden können und schließlich soll die Gesamtarbeitsbelastung einiger-
maßen erträglich sein. 
 
Jobs, in denen sich das alles verwirklichen lässt, sind dünn gesät. 
 
Eine Alternative bieten dazu die Maschinenringe. Mit dem „klassischen“ Maschinenring-
Bereich sowie den Tochterfirmen MR-Service und MR-Personalleasing wird der heimischen 
Landwirtschaft eine Vielfalt und Vielzahl an Möglichkeiten geboten, die noch dazu ein ho-
hes Maß an Flexibilität gewähren. 
 
Im wesentlichen gliedern sich die „Jobs vom Maschinenring“ in drei Bereiche: 
 
Klassischer Maschinenring: 
 
Die Maschinenring-Idee ist über 40 Jahre alt. Während sich der auftraggebende Betrieb die 
oft kostspielige Anschaffung von Maschinen erspart, erzielt der Auftragnehmer eine bessere 
Auslastung seiner Geräte und erhält zudem einen angemessenen Lohn für seine Arbeitsleis-
tung. 
 
Es entsteht eine „win-win-Situation“. Eine Situation also, aus der beide Partner einen Nutzen 
ziehen. 
 
Insbesondere bei Arbeiten, die Spezialmaschinen erfordern, die nur mit Hilfe schlagkräftiger 
Arbeitsketten effizient erledigt werden können oder die zeitlich unabhängig anfallen, hat 
sich das MR-System tausendfach bewährt. 
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⇒ MR-Service: 
 
Mit Hilfe der MR-Service erzielen Bauern in landwirtschaftsnahen Bereichen ein Zusatzein-
kommen. So zum Beispiel als Grünraumpfleger, als Schneeräumer, als Bioabfall-
Kompostierer oder als Holzakkordant. 
 
 
Je nach Tätigkeit und Art der Arbeitsdurchführung werden die Bauern auf Basis eines Werk-
vertrages oder eines Dienstvertrages beschäftigt. Somit ist auch eine rechtliche Absicherung 
garantiert. 
 
Allein im Vorjahr erzielten  über 800 Bauern über MR-Service einen Zuerwerb. 
 
⇒ MR-Personalleasing: 
 
Bauern werden dabei von der Firma „MR-Personalleasing“ als Dienstnehmer beschäftigt 
(Anmeldung Sozialversicherung etc.) und an gewerbliche Unternehmen sozusagen 
„vermietet“. 
 
Die Palette der Einsatzmöglichkeiten über MR-
Personalleasing ist vielfältig. Beginnend bei 
Handwerksbetrieben (Tischlereien, Schlosserei-
en, Zimmereien etc.) über Bauunternehmen bis 
hin zu Produktions- oder Dienstleistungsbetrie-
ben ist jede Art von Einsätzen möglich. 
 
Der Vorteil für die Bauern liegt vor allem in der 
Flexibilität der Arbeit. So können vor allem ar-
beitsschwache Zeiten ertragbringend genutzt 
werden, während in Spitzenzeiten die volle Kon-
zentration dem Betrieb gelten kann. 

Auf vielerlei Weise können Bauern über den 
Maschinenring ein Zusatzeinkommen erzielen. 
Eine Möglichkeit ist die Garten- und Land-
schaftspflege über MR-Service. 

Suchen Sie eine neue berufliche  
Herausforderung?  
 
Wir bilden Sie zur Kosmetikfachberaterin aus. 
Wir bieten:    

⇒ Fundierte, kostenlose Aus– und Weiterbildung 
⇒ Hervorragende Einkommensmöglichkeiten 
⇒ Nebenberuflicher Einstieg ohne Risiko und Investitionen 
⇒ Angenehme Arbeitsatmosphäre 
⇒ Freie Zeiteinteilung, auch auf Teilzeitbasis 
⇒ Ideal für engagierte Menschen, die mehr vom Leben wollen 

Bestens geeignet, wenn Sie wieder ins Berufsleben zurückkehren möchten. 
 
Kosmetikfachberatung EILETZ Gertrud 
Tel.: 0664/42 13 143 



Sie arbeiten gerne mit Menschen zusammen und sind auf der Suche nach einem abwechs-
lungsreichen Job? Schon mal darüber nachgedacht, einen Pflegeberuf zu ergreifen?  
 
Landesrat Erlitz: „Pflegen macht Freude und gibt Sinn! Für Menschen mit sozialer Ader, die 
den Kontakt zu anderen Menschen lieben, bieten Pflegeberufe die ideale Möglichkeit, eine 
spannende Tätigkeit mit sicherer Zukunft auszuüben und - gleichzeitig - einen Beitrag zum 
Wohlergehen unserer Gesellschaft zu leisten“. 
 
Die spannenden Berufsbilder und erfüllenden Tätigkeiten bieten folgende Ausbildungsmöglich-
keiten am Pflegesektor: 
 
Gehobener Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege 

Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester (allgemeine Gesundheits- und Krankenpflege) 
Dipl. Kinderkrankenschwester/-pfleger (Kinder- und Jugendlichenpflege) 
Dipl. psychiatrische/r Gesundheits- und Krankenschwester/-pfleger (psychiatrische Ge-

sundheits- und Krankenpflege) 

Die Ausbildung dauert  3 Jahre und schließt mit dem Diplom ab. 
Nach Abschluss besteht die Möglichkeit der Absolvierung der Berufsreifeprüfung – das Land 
Steiermark organisiert gemeinsam mit dem BFI Stmk. einen Lehrgang zur Vorbereitung auf die 
Berufsreifeprüfung. Das Gesundheitsressort stellt hierfür die Räumlichkeiten zur Verfügung und 
refundiert € 1.000,-- (ca. 50 % der Gesamtkosten) bei bestandener Prüfung. 
 
Pflegehilfe 
Die Ausbildung dauert 1 Jahr, berufsbegleitend max. 2 Jahre.  
 
Die Pflegehilfe umfasst die Betreuung pflegebedürftiger Menschen zur Unterstützung von diplo-
mierten Gesundheits- und Krankenpflegepersonen sowie von Ärzten. 
 
Die Pflegehelferin/Der Pflegehelfer darf nach Anordnung und unter Aufsicht pflegerische Maß-
nahmen durchführen, bei therapeutischen und diagnostischen Verrichtungen mitarbeiten aber 
auch die soziale Betreuung der Patienten/Klienten wahrnehmen sowie hauswirtschaftliche Tä-
tigkeiten durchführen. 
Informieren Sie sich über die Ausbildungsmöglichkeiten und Berufsbilder der Gesundheits- und 
Krankenpflegeberufe unter www.gesundheitsausbildungen.at! 
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Interview mit Landesrat  
Hermann Schützenhöfer 
2005 – Jahr des Radsports 
Herr Landesrat Schützenhöfer, 2005 wurde von Ihnen 
zum Jahr des Radsports ausgerufen. Wie kam es da-
zu? 
Hermann Schützenhöfer: Zum einen bin ich passionier-
ter Radfahrer und denke, dass Radfahren Körper und 
Geist gut tut. Zum anderen möchte das Sportressort als 
verantwortliche Stelle für die sportlichen Interessen der 
Steirerinnen und Steirer den Sport nicht nur verwalten, 
sondern auch Impulse und Initiativen für einzelne 
Sportarten setzten. Dieses Jahr ist der Radsport an der 
Reihe. 
 
Sie sprechen von Impulsen und Initiativen. Wie werden 
solche Initiativen aussehen? 
Hermann Schützenhöfer: Ich habe schon letztes Jahr 
eine Kompetenzgruppe mit Fachleuten aus dem Be-
reich Radsport gegründet. Das sind Radprofi Bernhard 
Eisel, Rupert Tschernko, der Präsident des Steirischen 
Radsportverbands, Jürgen Pail, der Generalsekretär 
der Bike-EM, und mehrere Sportbeamte vom Land, die 
täglich mit dem Thema Radfahren zu tun haben. Mit 
ihnen haben wir mehrere Projekte erarbeitet, die 2005 
umgesetzt werden. 
 
Und das sind konkret? 
Hermann Schützenhöfer: Zum Beispiel zwei neue 
Mountainbike-Kompetenzzentren, eines im Schladming 
und eines in Graz bzw. Stattegg. Beide werden Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten für Mountainbike-
Instruktoren und sportmedizinische Betreuung leisten. 
Oder im Schulbereich: Bernhard Eisel wird durch die 
steirischen Schulen touren, um die jungen Leute zum 
Radfahren zu motivieren. Auch für Kindergärten sind 
Aktionen geplant, durch die die Jüngsten unter uns 
spielerisch aufs Rad gebracht werden. 
 
Klingt interessant, aber hat die Steiermark punkto 
Radsport nicht schon genug zu bieten? 
Hermann Schützenhöfer: Richtig, wir haben viel zu bie-
ten! Ich würde sogar sagen, dass wir im Veranstal-
tungsbereich führend sind. Man denke da nur an das 
Grazer Altstadtkriterium, die Alpentour Steiermark, die 
Steiermarkrundfahrt oder die Weltcups in Schladming 
und Graz. Aber das Jahr des Radsports zielt nicht nur 
auf den Profi-Radfahrer ab. Die Initiativen sind für alle 
gedacht. Für Buben und Mädeln, Hobbysportler, Pensi-
onisten und Pensionistinnen – einfach für jeden, dem 
Radfahren Spaß macht. 
 
Wo finden die Buben und Mädeln  dann also das ganze 
Angebot vom Radsportjahr? 
Hermann Schützenhöfer: Wir haben eine eigene Ho-
mepage eingerichtet, die man unter www.jahr-des-
radsports.at abrufen kann. Da sind alle Informationen 
zum Thema Radfahren drauf und – was mir besonders 
gefällt – da gibt’s auch eine Menge an Tipps, über die 
ich selber nur so gestaunt habe. Ich kann jedem nur 
empfehlen, reinzuklicken.  
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1.Österreichisches Radrennen  
für Menschen mit Behinderung! 

 
 
Mit der Idee auch in Österreich eine Radrennveranstaltung für Menschen mit Behin-
derungen zu schaffen und mit der Unterstützung von vielen freiwilligen HelferInnen 
und großzügigen Sponsoren, ist es der Lebenshilfe Radkersburg gelungen, diese 
Veranstaltung am 19.Mai 2005 in Halbenrain zu veranstalten. Neben den Teilneh-
merInnen der LH Radkersburg, Leibnitz, Graz-Liebenau, JAW Mureck und Kapfen-
berg, dem Verein Stephanus aus St. Stefan im Rosental starteten auch Radbegeis-
terte der LH Niederösterreich, dem Wohnhaus Dornau/Burgenland und einzelne pri-
vate Personen. In den Disziplinen 5000, 1000 und 500 Meter radelten die 75 Teil-
nehmerInnen durch Halbenrain und Dietzen. Für Menschen mit höherem Hilfebedarf 
gab es einen Spezial-Unified-Wettbewerb. Die SportlerInnen konnten mit ihren Bet-
reuerInnen eine Strecke von 500 Meter auf den Therapierad zurücklegen – die 
Freude war riesengroß. Während des Mittagessens sorgte die Gruppe „Grenzenlos“ 
von Jugend am Werk Mureck für Stimmung. Bezirkshauptmann Dr. Majcan und Bür-
germeister Tschiggerl gratulierten allen TeilnehmerInnen, denn dabei sein ist be-

Gesponsert wurde die Veranstaltung neben Special Olympics Österreich, unter an-
derem von der Marktgemeinde Halbenrain, der RAIBA Halbenrain Tieschen, Auto-
haus Ford Levak, Gasthof Wagner, Bäckerei Lang, Kaufhaus Wallner, Fleischhaue-
rei Göbl, Taxiunternehmen Gsellmann, Parktherme Radkersburg, Klinik Maria The-
resia, Landesrat Kurt Flecker, Landeshauptmann Waltraud Klasnic und vielen mehr. 
Für die Sicherheit und den Standort danken wir die Freiwillige Feuerwehr und den 
Sportverein in Halbenrain.  
 
Ihr Verständnis und Ihr Interesse an dieser Veranstaltung motivierten alle Teilneh-
merInnen am Radrennen und machten diesen Tag zu einem großartigen Erlebnis in 
Halbenrain! Danke! 
 
 
 
Lebenshilfe Radkersburg  
Wohnhausleiterin Renate Neuhold 
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Achtung Feuerbrand in der Steiermark im Vormarsch 
 
Eine schwer bekämpfbare Bakterienkrankheit gefährdet Obst und 
Zierpflanzen, sowie Bäume des Waldes. 
 
Verbreitung und ökonomische Bedeutung 
Der Feuerbrand, ein Bakterium mit dem Namen Erwinia amylovo-
ra (Burill) Winslow et. al., hat sich von Amerika über Südengland 
weiter auf das europäische Festland ausgebreitet. 1993 wurde diese Krankheit erstmals 
in Vorarlberg festgestellt und ist seit 2000 auch in der Steiermark ständig im Vormarsch. 

Heute ist die Krankheit beinahe in ganz Europa zu finden. Als Wirtspflanzen gelten neben den Kern-
obstgehölzen Apfel, Birne und Quitte auch anfällige Ziergehölze wie Weißdorn, Rotdorn, Feuerdorn, 
Zwergmispel, Zierquitte, Wollmispel, Mispel, Photinia, die Felsenbirne und verschiedene Sorbusar-
ten (Eberesche u.a.). Bedroht von dieser Krankheit sind insbesondere der steirische Erwerbsobst-
bau, aber auch natur- und landschaftsprägende Streuobstbestände, Baumschulen, öffentliche 
Grünanlagen, Hausgärten und in weiterer Folge auch der Wald. 

Krankheitsbild 
Das Krankheitsbild ist sehr augenscheinlich: abgestorbene Blüten, Blätter mit auffallend dunkel ge-
färbten Hauptadern, hakenförmig verkrümmte Triebspitzen, Bakterienschleim, Fruchtmumien und 
vertrocknete Blätter, die über den Winter am Baum hängen bleiben, als auch krebsähnlich abgestor-
bene Stellen im Holz können ein Hinweis für die Krankheit sein. Einige Tage nach der Infektion wer-
den Welkeerscheinungen sichtbar, die bei jungen Bäumen binnen weniger Wochen zum Absterben 
führen können. 

Krankheitsverlauf 
Das besondere Gefährdungspotenzial der Krankheit ist vor allem durch 3 Punkte gegeben: 

1. die große Anzahl häufig verwendeter Wirtspflanzen und die deshalb weite Verbreitung 
2. die außerordentlich hohe Ansteckungsgefahr 
3. die schwierige Bekämpfung; 

Übertragen wird das Bakterium mit kleinsten Tröpfchen. Ein solcher Tropfen beinhaltet tausende 
Infektionsquellen. Dadurch erfolgt die Ausbreitung der Bakterien während der Vegetationszeit durch 
Insekten, Wind und Regen, wobei für die Blüteninfektion u.a. Bienen, Hummeln, Fliegen oder Blatt-
läuse in Frage kommen. Für die Triebinfektion sind Pflanzensauger sowie im Geäst zerplatzende 
Regentropfen und Hagel verantwortlich. Die Feuerbrandbakterien können aber auch durch den 
Menschen mit befallenem Pflanzmaterial und deren Erzeugnissen, sowie durch infiziertes Schnitt-
werkzeug weit verbracht werden. Hygiene in den Obstanlagen und beim Obstbaumschnitt sollte da-
her oberstes und wesentliches Kriterium sein. Schnittwerkszeuge sind unbedingt zumindest nach 
jedem Baum zu desinfizieren. 

Maßnahmen zur Bekämpfung 
Hygiene bedeutet für Sie in erster Linie, dass Verdachtsfälle sofort beim zuständigen Gemeindeamt 
gemeldet werden müssen und Berührungen mit diesen Pflanzenteilen möglichst vermieden werden 
sollten. Eine eigens geschulte Person wird die Pflanze begutachten und nötigenfalls eine Probe 
nehmen. Zur eindeutigen Diagnose ist eine Laboruntersuchung notwendig. Ist einmal eine Pflanze 
offensichtlich befallen, so ist sie meist nicht mehr zu retten. Wirksame Pflanzenschutzmittel sind 
nicht im Handel zugelassen. Die kranken Pflanzen oder Pflanzenteile werden unter Aufsicht der Be-
hörde gerodet bzw. vor Ort verbrannt oder andernorts sicher entsorgt. Wer seinen Garten und die 
darin wachsenden Pflanzen hegt und pflegt, dem fallen Veränderungen sofort auf. Schnelles Han-
deln kann im Falle des Feuerbrandes viele vor größerem Schaden bewahren. 
14 Tage nach Beginn der Wirtspflanzenblüte wird um Aufnahme der Kontrolltätigkeit durch die Gemeindebe-
auftragten ersucht. Außerdem soll auf die Auspflanzung von Cotoneaster und Weißdorn im privaten und kom-
munalen Bereich verzichtet werden! Wenn möglich sollten Wirtspflanzen durch andere Pflanzen ersetzt wer-
den. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei ihrem Gemeindeamt, sowie auf der Internetseite des Landes 
Steiermark unter: http://www.feuerbrand.steiermark.at 
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Das Inferno im südostasiatischen Raum 
Ein Bericht von Hptm. Frühwirth Dieter, Halbenrain 

 
Am 26. Dezember 2004 ereignete sich im südostasiatischen Raum eine der schlimmsten Natur-
katastrophen der letzten Jahrhunderte. Ein Seebeben unweit von Indonesien löste eine Flutwelle 
aus, welche Verwüstung und unzählige Todesopfer an den Küstenregionen von Südostasien, bis 
hin zur Ostküsten des afrikanischen Kontinentes hervorrufte. 
 
Noch am Abend des 28. Dezember 2004 wurde ein erstes Team (Austrian Rescue Team, ART), 
bestehend aus 6 Soldaten des österreichischen Bundesheeres, zur Unterstützung der Dienststel-
len des Außenministeriums nach Thailand entsandt. Es folgte am nächsten Tag ein weiteres 
Team nach Sri Lanka. Insgesamt wurden 6 ART´s, nach erfolgter Ablöse, nach Thailand (Phuket 
und Bangkok) und Sri Lanka entsendet. Weiters war von 4. Jänner bis 16. Februar ein AFDRU 
(Austrian Forces Disaster Relief Unit) Kontingent für die Aufbereitung von Trinkwasser im Süden 
von Sri Lanka im Einsatz. 

Am 4. Jänner 2005 um 1300 Uhr bekam das Jagerbataillon 17 
(Kaserne Straß)  den Auftrag einen Offizier und einen Unteroffizier 
für die Ablöse der ART´s am 6. Jänner bereitzustellen. Noch am sel-
ben Tag wurde ich beauftragt meine Marschbereitschaft herzustellen 
und mich für einen Einsatz, unbestimmter Länge, am nächsten Tag, 
nach Thailand vorzubereiten. Nach Verbindungsaufnahme mit den 
verantwortlichen Dienststellen, Auswahl der richtigen Ausrüstung und 
Bekleidung (35°C im Schatten)  verlegte ich am 5. Jänner nach 
Wien, wo sich 2 ART´s formierten. Beide ART`s hatten eine Stärke 
von 6 Soldaten und bestanden aus: 1 Kommandanten, 1 Militärarzt, 

1 Militärpsychologe, 1 Sanitätsunteroffizier und 2 Unteroffiziere für administrative Tätigkeiten.  
Ich wurde als Kommandant des ART 5 eingesetzt und löste das Team in Phuket ab. Phuket ist 
eine Insel im Süden von Thailand, die Bevölkerung lebt dort hauptsächlich vom Tourismus und 
wurde von der Flutkatastrophe an den Küstenregionen voll erwischt. Nach erfolgter sanitäts-
dienstlicher Untersuchung, Impfungen und Ausfassen von zusätzlichem Gerät, flog ich mit mei-
nem Team um 2315 Uhr über Bangkok nach Phuket, wo um 1800 Uhr (Lokalzeit, 6 Stunden Zeit-
verschiebung) und 32°C im Schatten, die Landung erfolgte. Schon am Flughafen konnte man 
erkennen, was vor 11 Tagen hier geschehen war.  
Unzählige Fotos von Vermissten verschiedener Nationen waren in der Ankunfts- uns Abflughalle 
aufgehängt. Ein Bild, welches uns in den nächsten beiden Wochen in der gesamten Region be-
gleiten sollte.  
Der Auftrag in Phuket war die Unterstützung des dort ansässigen österreichischen Honorarkon-
sulates, also einer Außenstelle der Botschaft von Bangkok, in allen Belangen, welche österreichi-
sche Tsunamiopfer betrafen, zu unterstützen. Rückführung von unverletzten Urlaubern, Überstel-
lung von Verletzten, Mithilfe bei der Suche nach Vermissten, Übernahme und Weiterleitung von 
gefundenen Dokumenten und Wertgegenstände und die 
Betreuung und Hilfestellung von Verwandten oder Bekann-
ten von Vermissten, aber auch die Organisation bei der Ü-
berführung von Toten, waren die Hauptaufgaben der 
Teammitglieder. Eng zusammengearbeitet wurde mit 
Dienststellen, die bereits vor Ort waren: dem Innenministe-
rium (Bundeskriminalamt und Desatster victim identification 
Team), dem Roten Kreuz und den Mitarbeitern des Außen-
ministeriums.  
Natürlich gab es auch die Möglichkeit die verwüsteten Küs-
tenregionen zu erkunden.  

Österr. Konsulat Phuket 

Das Team vor dem Rückflug 
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Ein Bild der totalen Zerstörung. Bis zu 1500 Meter ins Landesinnere wurden Hotelanlagen 
teilweise bis auf die Grundmauern von der Welle niedergemäht. Leichensammelstellen, I-
dentifizierungsplätze und der Geruch von Leichen waren ständiger Begleiter auf der Fahrt 
durch das Katastrophengebiet. Wobei die thailändischen Hilfskräfte und das thailändische 
Militär sehr bemüht waren, die Suche nach Opfern und Aufräumarbeiten mit allen Mitteln, die 
zur Verfügung stehen, voran zu treiben. 
 

Bis Ende April konnte die Anzahl der vermissten Österreicher bis auf 34 Personen, nach 
dem anfänglich über 1000 Personen als vermisste gemeldet worden waren, reduziert wer-
den. Leider ist auch die Anzahl der Toten, die bis jetzt identifiziert werden konnten, auf 68 
Personen gestiegen. Insgesamt sind in Thailand bis zu 4000 Tote geborgen worden. Die I-
dentifizierung der Toten ist nach wie vor eine der Hauptaufgaben der noch im Einsatz befind-
lichen Mitarbeiter des Innenministeriums, in Zusammenarbeit mit Teams anderer Nationen. 
Viele Vermissten werden wahrscheinlich nie gefunden werden. Für die Angehörigen der ös-
terreichischen Tsunami-Opfer hat die Bundesregierung eine Gedenkreise nach Thailand or-
ganisiert. 94 Personen sind der Einladung der Bundesregierung gefolgt und haben am 8. Ap-
ril in Phuket bei einer Trauerfeier Abschied von ihren Angehörigen genommen. 
 

Am 17. Februar wurde mein Einsatz in Thailand beendet und ich trat mit meinem Team die 
Heimreise an. Ersetzt wurden wir durch ein Austrian Administrative Team (AAT), welches 
noch bis Ende April im Einsatz war. Der Bundesminister für Landesverteidigung, Günther 
Platter und die Bundesministerin für auswärtige Angelegenheiten, Dr. Ursula Plassink, wür-
digten den Einsatz der österreichischen Soldaten am 16. Februar, im Rahmen eines Festak-
tes am Wiener Flughafen und verliehen den Soldaten die Einsatzmedaille bzw. sprachen 
Dank und Anerkennung für die engagierte Dienstleistung aus. 
 

Der Einsatz im Rahmen des Außenministeriums war ein sehr interessanter und fordernder 
Einsatz. Die Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen, auch anderer Nationen, welche alle 
an einer Sache und am selben Auftrag arbeiten, bringt natürlich am Beginn Koordinations-
schwierigkeiten, diese konnten aber bald beseitigt werden. Fremdsprachen dürfen keine 
Hürde sein, Englisch als einheitliche Sprache muss vorausgesetzt werden. Thailand und die 
Urlaubsinsel Phuket sind landschaftlich aufgrund der wunderschönen, weißen Badestrände 
und der einzigartigen Korallenriffe, aber auch der prächtigen Bauwerke ein empfehlenswer-
tes Urlaubsziel. Die Bevölkerung, vor allem im Süden von Thailand, lebt vom Tourismus. Die 
erst vor einigen Jahren oder auch Monaten eröffneten Hotelanlagen sind auf der Westküste 
zerstört, die einheimischen Arbeitskräfte arbeitslos. Der Osten des Landes wurde vom Tsu-
nami nicht betroffen, die Urlaubsgäste bleiben aus verständlichen Gründen trotzdem aus. Er 
ist nur zu hoffen und auch zu wünschen, dass der Willen und die Kraft der Einheimischen 
vorhanden ist und die Regierung die erforderlichen Mitteln für die Bewohner zur Verfügung 
stellt, um die Lebensgrundlage der Thailänder so rasch als möglich wieder herzustellen. 

 
 
         

Hptm Frühwirth Dieter 

Frühwirth Dieter 
Hauptmann des österreichischen Bundesheeres 
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Der Ortsverband Halbenrain des Österr. Kameradschaftsbundes veranstaltet am  
 

Sonntag, 21. August 2005 ab 10.00 Uhr   

beim Gemeindezentrum Halbenrain einen Frühschoppen. 
Die Gemeindebevölkerung ist sehr herzlich dazu eingeladen. 

Am Samstag, dem 16. Juli 2005 findet das alljährliche 
 Jugendfest der Landjugend Halbenrain statt.  
Das Fest beginnt um 20.00 Uhr im Pfarrhof Halbenrain. 
Für Stimmung sorgt die Gruppe  
 
 

Die Mitglieder der LJ Halbenrain würden sich sehr freuen, wenn 
auch heuer wieder sehr viele HalbenrainerInnen diese  Veranstal-
tung besuchen würden. 
 

Homepage: http://www.ljhalbenrain.tk 
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Im September 2005 beabsichtigt der ÖKB Halberain einen Aus-
flug nach Mariazell und Burg Schallaburg, NÖ zu veranstalten. 
 
Es können alle interessierten Gemeindebewohner mitfahren.  
Einzelheiten und Anmeldungen beim ÖKB Halbenrain,  
Obmann Walter Maitz, Tel. 0664/52 86 915. 




